
.- 

..-«-
���-��-.�

Zlianislauer Hiadtli kalt
Täglich erfcheinende Zeitung für Stadt und Kreis» Namslau
.-. Beziigs-Preife:
Das ��iamslauer Stadtblatt«

der Bezieher keinen Anspruch auf Nachlieferung ber Zeitung oder Rückzahlung bes
Qßegugspreifes.

erfcheint ivöchentltch fechsmal: Montag, Dienstag,
Ilitttooch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und lioftet in der Geschäftsstelle, sowie
in den Verkauf-stellen und durch Boten monatlich 1.35 �Jieictlsmarll. Einzelnummer 10 Pfg.
Diirch die Post bezogen tnonatlieh 1.35 �Reichsmark etnschließlich Posttiberioeisungsi

i sebiihr und ausschließlich Poftzustellgeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
i

:��-���-�-�- 67. Jahrgang

1 Millimeter Höhe, einfpaltig, 5 Ring» im Textteil 1 Aiillimeter Höhe 20 Aph-
Anzeigenauftriige werden nur lt. unserer Preislifte angenommen und ausgeführt.

Am Erscheinung-sing friih 8 Uhr fttr Todeeanzetgen nnd liletne Anzetgen.
Erfüllungsort fiir alle Zahlungen Namglau  Schles.!

Anzeigeii-Preife:

Schlnß der Anzeigenannahnm

Lkernfprechek 494

Druck und Verlag: Franz Otto  oorm. Dslmr Ding! Bnchdrudiereh Name-lau, AndreasiKirchstrafi l3

At 59 Freitag den 10. März 1939

- o V s o
Sw�ehßed dank  C.�
� Die Loiidoiier Presse verzeichnet mit ,,großer

Genugtuung" eine von dem britifcheit Siriegslnini=
fter Hore-Belifha iiii tinterhaiis abgegebene Erklä-
rung, iiach der l9 britische Divisioneit ztini soforti-
gen Einfatz in Frankreich bereitfteheu. Die ,,Tiiiies«
stellt darobhiii deiii Kriegsiniiiifter dgcks Zeiågliiisaus, daß er gute Arbeit geleistet habe. iidere ät-
ter wiederiiiii sprechen voii neuen Geiieralstabsbiv
sprechiiitgeiu itiid der liberale �tltelvs Chrouicle«
schließlich bedauert, das; es heute Anftrengiiitgeii
dieser Art bedarf tiiid England iii Zittuitft nicht
mehr ivie vor 191-1 die leichte �Methobe, mit eige-
iieiii Geld und mit fremden Truppen Siege zii
erringen, ziir Anweiidiiitg briiigeit kaiiii. Aber nicht
nur die Loiidoiter Presse, auch das Haupt der briti-
schen 5iriegspartei, der eheiiialige Erste Lord der
Admiralität, Diiff Cooper, sonst ein Rnfer iiit
Streit gegen bie Politik Ghalllberlaius, fühlte fiel!
ztt der Liersicheritiig beiiiiißigt, er fiel »hochbefrlie-digt«. Der gleiche Ditff Eooper aber at iii der g ei-
cheii liiiterlzktliislfitziiiig Rdaffiir Stiiniixitiig geniacclitlxau? den ge ii steten otpaniern, ie »vor ga
gegaen die Diktatglren sreititeius eiåiie cbritifclze Fkliieiiisdeileion eine rt orps der a e u ilell.
�ßglllilüllglailb [ich wegen der Sicherhgii Fzrankreichs
Sorgeii utacht, dann kiiiiiiitert das uns nicht, weil
ja territoriale Differenzen zwischen Deutschland iind
Frankreich nicht bestehen. Auch wollen die iJJiitglie-
der des britifcheit siabinetts gewiß jede weitere Ver-
stärkung der Expeditioiisariiiem die auf fremden!
Boden fiir Englands Sicherheit fechten soll, eben als
ciöic Alterteidigäiicäsiiiafziialziike aitifgefaszt wixeicifa er zeute no ! te Sorge iir te eigene "l !er!el
sein kann, das kannvntorgeii wie eine Heraus-
so r d e r u n g wirken. lind Heisaitsforderititgen find
immer falsch nnd wirken iiiiiiter fr i ed ens st ö-
re nd. Wie war es doch iiiit der herausforderndeii
Erklärung von alueritanifcher Seite, der 6. �März,
sei eiiki �glriftifiher Tagstersker dOrrcdiiiliiigsjä Nun, dic-«-er « ri i i«e« �lag l rle i! oru ergegangeu,
aber nicht deshalb eben, weil die Deiiiokratieii in
verftärkteui Masse riifteii, sondern einfach deshalb,
weil die autoritäreii Staateii nicht dunkle Ziele ver-
folgen, sondern ehrlich dennFrieden ergeben tind
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Z jederzeit itiit die Herstellung einer gerechten iiiid des-
ä wegen aber daiterhafteii Ordnung bemüht sind. Und
E diese Politik gerade schafft Sicherheit für alle,
E Herausforderungeii aber untergraben nur den
ä Frieden.
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Feierlitlier staat-alt ill Berlin

Das Prograuini �für ben Heldeugcdeiittag
Das deutsche Volk feiert ani Soiiiitag, deiii 12.i!!ic"irz,

deii Heldengedeiiktag der von diefeiii Jahr ab bekanntlich
· zeitig als Tag der Wehrfreilzeit begaiigeit wird. Jin

Mittelpunkt aller Feiern wird ivieder dte Feier in der
Reichshaiiptstadt stehen, die sieh in dein bereits traditio-
netten Rahmen abwiikelt. Beim Staatsakt in der Staats-
oper, der uin l2 Uhr beginnt, wird iii Anwesenheit des
Führers Generaladiiiiral Raeder die Gedenkrede
halten. � im iiliischlnfz daran wird der Ftihrer einen Kranz
int Ehreiiiiial Uitter den Linden itiederlegeii.

Landdieuit ist Einendienft der Jugend
Ein Anfriif des Reichökriegerftilzrers an die Eltern.
»Der Reichskriegerfiihrey «-Gritppeiifiihrer General-

tnajor a. D. Rein ha rd, wendet sich in eiiieni Aufruf
an dte Kauieradeii des NS.-Reichskriegerbiiiides, insbe-
sondere an die Eltern der Kinder, die Ofterit aus der
Schule entlassen werden, iiiit der Aufforderung, in ihren
Familien fiir die Parole »O e i in aufs L a n d i« zu wir-
ken. Der Reichskriegerftihrer weist darauf hin, daß der
Landdtenst ein Ehrendienst der deutschen Jn-
gend ist iind das; es Pflicht der Soldatenfamilien sei,
-ihre Kinder deni Landdienft zur Verfügung zu stellen und
so den deutschen Bauern im Kann! fiir die Nahrungsmi-
�bei: des deutschen Volkes beizufte en.
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Ultimatum an Madrid
Blocliade der roispanifchen Mtttelmeerliiiste

Wie verlatitet, hat der iiatioiialspaiiische Staatschef,
General Fraiico, den »Verteidigiiiigsrat« von Madrid in
einein Ultiiitatiiiit aufgefordert, die Stadt innerhalb einer
Frist von 24 Stunden zii übergeben. Wird dieser Auf-
forderiiitg iticht Folge geleistet, soll die iiatioiiale Liift-
ivaffe alle Bezirke, die von rotspaiiischeii Streitkräfteii be-
setzt sind, iiiit Bomben belegen.

Das 11ltiiiiatiiiii Francos bestätigt,
sogenannte Verteidiguugsrat noch keineswegs
iiiftisihcti Aiifftandes Lzerr geworden ist.

Die tiatioiialfpaiiifihe Marineleitiiiig gibt eine aiiit-
liche Bekanntniaclziiitg heraus, ivoiiacl die gefaiiite rot-
fpaiiifche sliifte, also der Mitletineerkiisxtciistrcifeii zwischen
Saguiit iiiid Adra bei Alineria, fiir jede Schiffahrt iiiid
Schiffe gleich welcher Nation und welcher Art der Ladung
gesperrt wird

Warnung an alle schiffe
Kein iinssläiidisclies Schiff darf sich ohite entfprecheiide

Befugnis iiaiioiittlfpaiiisctier Behörden dein genannten
Kiifteiiftreifeii auf weniger als drei sNeileit nähern. Die
internationale Schiffahrt wird weiter daraiif aufuterksain
gemacht, das; int Gebiet von Eartagena und Kap Palos
nationale U-Boote kreiizeii, welche Anweisung haben,
jedes ausländifche Schiff zu versenken, welches die Drei-
�iieileuaßone verletzt.

Alle ausländischen Schiffe, welche rote Häfen anzu-
laiifeii beabsichtigen, iiiiifseii vorher dazu die Erlaubnis
der iiationalspaiiischeii Tiehördeii einholen. Hierzu ist er-
förderlich, daß sie zniiächft einen iiatioiialspaiiischeii Hafen
culaitfeii, wofür hauptsächlich die Häfen von Barceloiia,
Palnia auf iliiallorca und Malaga vorgesehen sind.

heftige Kämpfe in Mttdtid
Der Madrider ,,Veisteidigiiiigsaiisfilziif;« des Riiuber-

hauptntaiiiis Niiaja hatte zu friih gejiibelt, als er dieser
Tage den ,,Sieg« iiber bie rote Konkurrenz, der Negriii-
Kouiniiiiiifteit anspofaunte. Das Blatt hat sich bereits
gewendet.

Nach den letztcii Nachrichten aus Madrid sind die An-
hänger der Koniiiiniie wieder weit ins Stadtiiiiiere vor-
gedrungen und haben alle Ansfallstrafzeii besetzt. Miasa
hat nun in seiner Not rote Abteilungen von der Froiit
gegen Frauen weggezogcn Die zu ihm halteiideii Flug-
zcitgstafscln boinbardiereii dic von den Kontutuitisteii be-
fetzteii Stadtteile. Die Not der Bevölkerung der niigltick-
licheii Stadt ist durch den Krieg der roteii Häiiptliiige aufs
höchste gestiegen. Beriiiigstigt hält sie sich in den Woh-
iiiiiigeii iiiid harrt der Truppen France-il, die sie von den
roten Unternieiifclzeii befreien werden.

Jin einzelnen wird aeiiieldet. daß inehrere rote Abtei-

Berlin-italienische Zusammenarbeit
Empfang zii Ehren des italienischen Landwirtfchaftöininifterdin Mtinclzen

das; der
s koiiiinii-

Aiif einein zii Ehren des italienischen Landwirtschaft-s-iniiiifters Noffoiii iii M ii it eheii veraiiftalteteii Eiiipfaii , anbem zahlrei e stihreiide iiliäitiier von Partei, Staat nnd Lcilehpmacht teilnacgnlen, wies Neichsniiiiister Darrö daraiif hin, das;in diesen Tagen in Fortsetzung des im allllar 1938 in Noni
begonnenen Gedaiitenattstaiisclzes ein iirbeitsprograiiiiii fiirdie engere Zitfaiiinieiiarbeit der italienischen itiid dentfcheii
Landwirtschaft geschaffen worden set iiiid sprach die Ueber-zeiigniig »aus, daß die genieiiifchaftliche Arbeit auch allf ble=|elll Gebiete zii eiiteiii vollen Erfolg fiihreii werde.

Auch ·Mi·iiifter ilioffoni itnterstrich die Atniofphäre der
Herzli?lett, tii b_e__r die deutsclyitalieiiischeii Landwirtschaft-Z-befpre jungen gefuhrt wurden.

Vormittags hatteii Niiiiifter Roffotii und StaatssekretärTaffiiiari iit L � iheit von Reichsiniitister �Satte an ber
Ewigen Wache niit Siöniglirhen Platz im Gedeiileii aii die
Toten der Siiewegiiitg �hänge uiebergelegt. Anfchließeiid ii rteklieichsschahiiieister Schwarz die italienischen Gäste ditr eit
Fiihrerbait iiitd das Verwaltniigsgebiiiide der NSDAP. ZuinSlllittageffeii waren die italienische iiiid die deiitfche Abordiuiiig
Gäste des Reichsftatthalters General Ritter voii Epp, der sei-ncr rellbe über den holcii italienischen Besuch in Niiiiicheiibcson ers herrlichen Aus ruck gab.
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lllllgell� die bisher auf der Seite Niiajas standen, zu den
lioniiituiiisteii iibergegaitgeii find. Nach einer Version soll
es sich sogar iiiii die gefatiite Madrider Gariiifoii handeln.
Madrid war daiitit voii der Koininnne völlig eingeschlos-
seit. Es entwickelten sich heftige Straßenkäiiipfa Die Ver-
ivirrtiitg war so groß, das; häufig die Anhänger Niiajas
iiiit Koiiiinunifteii verwechselt wurden und die roten Brit-
dcr untereinander ein graiisaiiics Blittbad anrirhteten. Die
Verluste werden auf beiden Seiten auf mehrere tausend
Viaitii geschätzt. Da die Partifaiteii iNiajas an Zahl zu
gering zvareii, flehte er durch deii Nitndfitiik zitnächft die
Zivilbevölkcriiiici itiii Veiftaiid an. Schließlich iiittßte er
Abteilungen von der Front heranziehen. Die il iii ergebe-
iieii Gefchwader der Lnftwaffe boiiibardierteii säiidig die
von den Koniniiinifteii besetzten Stadtteile· Gleichzeitig
eröffnete die voii der Front eiiitreffeitde Artillerie das
Feuer, so daß ganze Gebäitdekoiiipleife in Trtiniiner ge-
legt wurden. Auch iinter der Zivilbevölkeriiiig sind da«-
diirch starke Verluste eingetreten.

Das doppelte Gesicht Miajas enthiillt ein Manifeft
an die Einwohner von Madrid, in dein er diese auffor-
dert, sich auf die Seite bes �Tserteibigungsrates� zu stellen.
Wenn die Bevölkerung ihn jetzt nicht iinterftiitze, dann
wäre der Einziig Fraueos unverlneiblirh. Nach den letz-
teii Meldiiiigeii scheinen die Straßenkäiiipfe in Madrid
ständig größeres Ansntaß anzunehmen.

vld England inilft
Zu der von Nationalspaiiieii verhängten Sperre iiber

die rolspaiiifche iNitteliiieerktifte wird von ullterrirhteter
englischer Seite mitgeteilt, daß bisher eine offizielle Mit-
teilitiig der Franeo-Negieriiiig nicht eingetroffen ist. Die
Angelegenheit set aber gegenwärtig »Gegenstand der Prit-
fung« der zitfiäiidigeii Stellen· Eine offizielle Stellung-
iiahiiie sei vpr benl Abschluß dieser Priifitiig iticht möglich,
es werde aber erwartet, das; die Regierung in Kürze
eine Erklärung bekaiiittgebe. Der »gruudfätzlicheii Seite
nach wird darauf hingewiefeiu das; die Loiidoiter Regie-
riiiig zwar die Francoisitegieritiixi foriiiell anerkannt, ihr
jedoch die kr i e g fi·i h r e u b e u R e d! t e bisher iticht ein-
geräiiiiti habe. Hierzu gehöre auch die Blockadr.

Blutiger Ierror auch in der Provinz
Die blutigen Aiiseiuatidersetztiiigeit der roten Mitteln--

habet« beschriiiikeii sich nicht auf Madrid Ju verschiedenen
Usrovitizeii ist es· zu Kämpfen zwischen Partisatieii des;
Fretinaiirergtiitstliitgs HJiiaja und den Koininuiiiftcii ge--»
koiiiiiteii. Während die Streitlräfte �JJiiaias in Valeneia.
Herr der Lage find, erlangten bie Konuiiitiiifteii iii den!
andaliiiifclzeii Provtnzeii Jaen und Aliiieria die Oberhand 
Sie iuetzelteii die Beauftragten des »Verteidigiiiigsciiis-
schusses« nieder iiiid setzten iiberall örtliche Solvjets nach
oeni Muster der Sowjetiiiiioii ein.

Auiziiiingtina einer Paiiiitinalöiungt
Aninafzeiide itidische Aeufzeruiig aiif der Loiidoiier

Ftoiifereiiz.
Nach einer RentevMcldiiitg will die englische Regie-

rttiig den Abordttiiiigeit der Araber und der Juden auf
der PaläftinmKoitfereiiz in den iiiichfteii Tagen einen eige-
iieii letzten Löfnngsvorschlag unterbreiten, ber, wenn er voit
den beiden Parteien iticht innerhalb einer beftimmteit
Frist als Grundlage weiterer Verhandlungen aiigeiiom-
itteii wird, bekanntgegeben iiiid anscheinend Arabern iiiid
Juden aiifgezwniigeii werden foll.

Die Verhandlungen niit deit beiden Parteien find
nach wie vor völlig aussichtslos. Die Juden haben nicht
nur bie britlfchen Vorschläge abgelehnt, sondern auch
durch� anniaßende Aenßeritiigeii die Lage noch verschärft
So erklärte der jiidifche iikertreter �Beil Gtirioii während
einer Aussprache in aller Offenheit, das; die Juden eine
Unabhängigkeit Palästlitas so laiige iticht ziilaffen wiirdeii,
bis sie im Lande die Niehrheit erlangt hätteiii

Diese Aenßeriing, die die jiidifcheii Absichten schlag-
artig atifhellt, hat in London erhebliches Aufsehen erregt.
Dief Engländey so heißt es, seien geradezu licftiirzi ge-we en.



Pistole. treclstsi Notlielser iiii Arbeits-.1iiiitg·

europäisclse Entwiclliiiig i111 letzten
sluss atif Jugoslawieiis Stelliiiig gegenüber dein grosstchen Reich gehabt, das sicls dtircts die vollzogeiie nationale C
gnug heute an Jugoslaivieiis Grenze befinde.
Blei
Beziehungen zii ihiii so gestciltetägeivefett seieii, dass dieser neiteund iiuiiiittetbare Kontakt zwis
Dieb frcnnDfrhaf11irl!_en nnd iiütsliilseii Beziehiiitgett zwischen

zu Italien. Or eri1111e1�te"an Die

- i. »»
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Die Teno trägt ietst aitcls Waffen·
Ebenso wie andere Foriinitioiietu ivird seht ciiicls die Technische
Nothilse Waffen zuin Dienftanzttii tragen. Unser 9511D �111115!:
Teno-Bereitsclsaftssiihrer in tleiiier»Dienstiiiiisoriii init Chr-eit-hold!, tMittei Tsiisskaiiieradsclsastssiihrer iti Feldniiisoriii init· · tWeltbild 9.11.!

Vertiefung der Beziehungen 111 Berlin
Dr. Cineavipiarkoivitsch über die Anssetipolitik

Jngoslaivieiis
Der jiigoslatvisclse Attfsetiiitiiiister Dr. Einem-Platte-

witsch behatidelte in der Skiipsclstiiia bei vollbesetsieii Bäri-
ken anläsilicls der Beratung des Fgaiislsalts feines 9Jii11i=
steriuiits die Aitszeiipolitik der Regierung Ztvetkotvitsils
iliiter deiii �Beifall des ganzen Hauses iinterstrich der stili-
:iister, das; Jngoslaivieu den Frieden ivüiischt.

Jin einzelnen stellte Minister Dr. Cincar--Markoivitscls fest,es sei der jugoslaivisclseii Diptoitiatie gelungen, dein Lande die
alten Frenndschafteit zii erhalten nnd iieiie _Bei der Erörterung der Bezie iiiigeii zu den ein eliieii Staatensand der Miiiister
sehr srentidschastliche gegeiiiiber �Bulgarien.

hin311311gc1ui1111e11.
herzliche orte 1i1r Die Bat aiteiiteiite nnd

Zitiit Verhältnis zuiii De u 1 f ihe n R e i ch erklärte er, die
Jahr habe einen tiefeiizEiitsen e -
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barschaft iiiii dein mächtigen und fortsclsrittliclsen Deut-schen
d! seises in einein Augenblick gekoiiiiiieii·, als Jugoslaivieus

seit beiden Ländern nur· noch
en habe verstärkeii können. Diese Beziehungen iverde

Jugoslaivieii in Zukunft iiocls zu vertiefen suchen. Mit gröss-ter Befriedigung itiid Ststiipattsie habe tiiaii die freundschaft-lichen Worte aiifgeiioiiiiiieii, die Adolf Hitle · ·
tagörcde»aiu·3t!.,Jaitiicir wie auch schon bei früheren Gelegen-heiteii über die Beziehungen zit Jtigoslatvieii gefunden habe.Jngoslawieii werde versitch ·
politischen«·Bezielsiiiigeit, die ivirtfclsaftliclseii Beziehungen, nochzu iiiteiisi · · · · · erzeugt,
da die iieiie geineiiisaiiie Greiize die fugoslaivisocissdeutfcheti Be«
�sie 1111gc11 in giiiistigeiii Sinne beeinflussen werde.

r in feiner Reichs«

en, die natürliche Ergänzung der
vieren. Die sitgoslaivische siiegierun

Eiiigeheiid behaiidelte der Aliiiister auch das Verhältnis« · estiche Slliiissoliiiis nnd
des,,6&#39;irci·fon-.Eiivio--itiid hob das hervorragende Arbeiten desitalicaisclysiigoflitttiischen Frenndsihaftsvertrages voiii 25. Tliiiirs
1937 hervor. Die Beziehniiiieii 111 Ungarn e111111i11c11e11 fiel!ständig itii  �teilte einer giiteii itiid sreundsclsiiftliclieii Nachbar-schaft. «Schließlich erinnerte CincariElliarkotvitsils noch an die
Slliierkeitiiiiiict der iiatioiialspaiiisclseii tiieaicriiiiit

Fiitsilsnnsssetsiilss 111 1111111111115
Weite; Potarsieliiet non ventiliren entdeitt
Die Deutsche Antarkti·s-Expeditioii

1938/39 hat nach erfolgreicher Ditrchsiihriing der ihr ge-
stellten Aufgaben unter Leitung des bekannten Polarfor-
schers iind Fliegers Kapitäti Ritscher, die Liiückreife
aiigeireteti iiitd hat iii diesen Tagen Kapstadt passiert. Mit
ihrer Iiiickkelsr nach Hauibitrg ist in der ersten Halfte des
Bioiiats April d.  zu rechnen.

Boni Wetter begünstigt, hat die Expeditioii inehr als
350 000 Quadratkiloiiieter des antarktifeheti skoiititteiits
etitdeckt tiiid kartograplsisch aiifgeiii.iiiiiiieti.
Weite Fslächeth Berge iiiid Gebirgsziige voii iiber 3000
Meter Höhe, eiii polares Zentrcilniassiv voit iiber 4000
Meter· f:- ü he konntest niif Den weit aiisgedrlsiiteit For-
schuiigsfliigeii der mitgeführten Ftiiiszciige iiiit Den
11c11e1te11 deutschen Jnstrunieiiteii stereoplsotogrctiuiiietrifcls
vet«iiiesseii iverdeii. Dazu siiid wissenschaftliche lliiter-
suthiiiigeii und Beobachtiiiigeii der veksclsiedetisteii Art,
insbesondere erdniagiietische, tiicteorologifclse und ozeaiirp
graplsisctse Beobachtungen ivälsreiid der ganzen Reise iiiit
Den titoderiisteii Hilfsmitteln durchgeführt, n· a. auch
47 9iaDiu11111Dc11=9l11f11icge D16 zu 28 000 Meter vorgenom-
men worden. *

Das MS ,,S cli w 11bc11la11 D&#39;_�_, das abtveclsseliid init der
»Westsiileii« den Dienst als Flugstittspiitikt 111_r D111 Ltijsverkehriiber den Südatlaiitik versieht, ist von der Liittlsaiita sur diesen
Forfclsitiisisatistrag zur Verfügung gestellt ivordeii» Die For·ichtiiictsreise ivar aits das bis dahiii noch vdlltg it it e»r-orschte Stück der Küste des autarktischeit Kontineuts sub-
ich des Atlantisclseii Ozeans nnd aiis das Land angesetzt,
das hinter dieser Küste veriitiitet wurde·

Während der Reise der ,,Schwabenlaiid« ist eiiie nor·-
wegisclse Verordnung voiii 14. Januar erschienen, durch dieüber einen großen Teil des antarktisclseii Itontiiieiitez � ein-
schließlich des Arbeitsgebietes der Deuticheti Aiitarktischeii Er-pedition 1938/39 � Die tiorivegische So ttv era it 1 tat in Att-
priich getioiiitiieit wird. Entgegen der bisher gerade von
Aorwe eii niit besoiidereiii Nachdrtick vertretenen volkerrechvicheit ehre stützt sich diese Verordnung alleiii aiii iiorivegischeForschungstätigkeit in Der 9ln1ar11i6.

Soweit sich ans den tii Deutschland vorhandenen Unter-
lagen ergibt, haben indes die iiiti die Erforschung Der Atti-
arktis itii übrigen sehr verdienten iiortvegischett sxorschendeiiTeil der Küste und des Festlandes noch iitclst eittiiial nber-slogeii. geschweige deiiii betreten, Der iebt voii der deutsche-it
Erpeditioii entdeckt und bis iiis einzelne erkundet worden
ist. Es handelt sich nach den bisher allein vorliegenden Funk-iiieldiiiigen der Etpeditioiisleitting titii die Sinne __11D1|ehc11 dein5. Grad rvestlichet iitid dein l5. Grad östlicher Lang-Hund nindas Gebiet voii der Küste ans landeinivörts nach Süden bisgut sogenannten Bolarkaiipe  etwa 75 Grad sndliikser Breitenas in diesen Wochen zutn ersten Male einein mensch-
licheii Auge erschlossen ivordeii ist

Zur Bekanntgabe näherer Einzelheiten ivird diejlliickkelsrder Erpedttioii nach Haniburg abgewartet werden iiiiisseii, an!
die in deti Tagen itiii Ostern gerechnet werden kann. Stach-Dein Kapttäti Ritsclier persönlich Lierittit erstattet habeii wird
iiiid der schriftliche Erpeditioiiszbericlstnebst dein photographi-
schen Material vorliegt, ivird iiber Die Schritte Beschluß »lis-saszt iverdeii können, die erforderlich sind, tiiii die Ergebnisse
der Expeditioii 1i1r Deutschland sicherztistelleiu

Von gestern bis heute
Schiilfclsiff ,,Sclslesivig-Holsteiti« ivieder in Kiei. ·

Dits Schntsclsiss der deutschen Xtrieitsiiiitriiie »2clslestvix»t-Holsteiii« ist in feiiieiit Heitnatliiifeii Stiel eingelausein Die
»Scl»ilestvig-Lsolsteiii« hatte eiiie inehriiioiiatige «!litsltildiiiigisi-
reife iiacli Tssefliiidiikii iiiiteriioiiiiiicii.

_ Dei« citii-.s.i-si-,.c «..-««--.-.-.t.--.:;«. L-«nr. ;1.11	&#39;e11 hatte ein ainerikii-itifclser kiitillitiiiiir einer Hteriiiticirte ein erhebliches Geld-
gesclseiik gemacht. 9111 Die Zcliclllllllsf halte er Die Bedinguitss
geiiiitsish das; der iiiiclsste Den der Ltkcirte entdeckte Stern attf
seinen Naincii getaiist iverdeii sollte. Die Sternwarte hattezwar das Geld angenommen, die Liediiigitiig aber nicht ein-
gehalten, 1111D so klagte der Millionär jetzt aitf Nückgabe seines«Geldes. Das Gericht erkannte die berechtigte Forderung desSliiillioiiiirs an,

Ein Jahr Aufbciii iii der Ostiiiark
Oben: Irn Stadtteil Siiiiiiieriiig iii Wien, wo es noch vor
einein giahre das fnrchterlictsste Wohnniistseletid galt, erhebt sichheute der kiiiesenbiiii iiiit deiii Ziuidiign-ineriiiii»eiiseiiiiiiar»·und
dein siiiibergartcn, das deuinaclist seiner Beitiiiiiiiitiig iiber-geben ivird. Unten: Jn kurzer Zeit wird dort auch die lehre
Baracle abgebrochen, so dass die Lievdlleritiig gesunde Woh-iiitiigeii erhält. Links sieht iiiaii iioch einige alte Wohnbarackeiu
iiii Liiiitergriiiid die neuen, fast sertiggestellteii WohnaiilageiiWctivitd  M!.

Englands griititer Luitialirtlitiusliiili
Bis ztim l. April 1940 2370 Froutflugzeuga

Der en lische Luftfcthrttiiiiiister
Wo o d bra te ini Unterhans den Lnftfahr

fahrtlsauslsalt sei.

sollen 35 Gruppen für Den Hilssdienst

l. April iverde
-zenge in der Heimat 1750 betragen. Das ange

ersiillt werden.

Allerlei Neuigkeiten
sidFFWagett sürlösiilsrigc Dienstzeit. Der Gedanke, fürtreue Dienste deii Gesolgsctsiistsiititgliederit sidFxWageii zni«·henkeii, gewinnt iititiier iiiehr Freitnde unter deii deutschen

Vetriebsfiihrerik Jetzt teilte der Betriebssiihtser der FirinaLonis Its-iß, Bkotorsiilsrzeinity iii Bielefetd aiif einein Betriebs-
111311111 11111, Daf	113111111111ieDcG Sleiotgichaitsinilg1icD� das der
ksirina is! Jahre linig in Trenegedieiit hat, einen dtdFxALLEagetiznin Ojesclseiik erholt. Der erste Gntsiiseiii für einen Volks-tvageii konnte bereits ansgegebeii werden.

Vollstreilttiig eines Todesurteils. 91111 1!_ 21.111111 1113.�! ist der
am Ali» kiiiiirz 1111:1 geborene Jofes Fottiier aus tlliiiiiclseii hin�xiertthtet worden, Der Dnrrl! lirteil des Zciswiirxtertclsls bei dein
Landgeticlit *.1.11ii111hr11 l ziitn Tode veritrteilt ivordeii ist. Fottiierhat ein 22jährige»;- �.1.111&#39;1&#39;Dr17e11� Dein er die Ehe verfproclseii hatte,
durch zwei Asistiiletisctsiifse heiinisickiscli erniordet, da sie ihniliistig geworden war.

Ckttikskhlkkcitksictsivkx DURCH VERLAG OSKAR MEISTEB..WEBDAUI_SA
�4. Fortsetzung» 

12.
Die BajaloispHiitte hatte sich � begünstigt durch das

auhalteiid schöne Wetti wieder: ge " . Als letzte
Eintragung tin Htittenlitich stand zu leseii: Fabian Ol-
trug, Kaufmann aus ·liostock. {Echter Aufenthaltsort:Cortina d�Anipezzo. � : Bozeii.

Olkiiig hatte aus dein Buch erfahren, das; auch Ende-s-
elder und Stella hier wohnten. So hatte er es sich-ge-
acht. Nur scchadh dass sie heute frtih nach dein Vajolet-tal aufgebro sen waren.
»Sie werdeti atii Abend zurück fciu,« verhieß Carnieii

dem NeuangekoiiiiiietienBoiiaviito trat herzu ttiid hörte, wie sich Olking tiach
deiii Weg ins Bajo ettal erkundigte. Carinen wollte
Attsktiiist geben, doch der Capitano winkte ab:

»Ich tvill auf die Coroiielle, da habeii wir bis ziiiii
Basaloiikessel geniersiifatiten Weg. Weiiii Ihnen iiieiite
Begleitung angenehm ist � �«

,,Sehr ciugeitehin..« versicherte Olkiug·Bottavitio kuigffllartiieii in die Wange, iiiit dein Er-
!

G�! 
I

folg, das; sie ita eiiier Hand schlug. .
�Gauner tiocl tinglücklicli verliebt?� foppte der

Jtalieuer Un i deitt Reichsdeutsclseti gewandt:zt
»Unser Htitteueiigel hat Pech. Der err Eitdesseldeiy
den sie verehrt, ivill iiiclsts voic ihr wissen· Er hat sein
Herz aii eine bloiide Sigitoriiia verfcheiikt . . ««

Ohne es zii ahnen, fetzte sich der Capitaiio itiit diefeii
scherzhaft gemeinten Worleti tticht nur bei  Sarmen,
sondern aitch bei dein blasseti Herrn Olkiiig iii die
·Nesselit. Berwiinsctjh die ,,bloiide Sigiioriiia« �- das
tvar Stella Witigols! Die Freitiidscliast der beiden hatte
Also auch schon andere Leute aiifineiskett lasseii . , ,

Olkiiig qnittierte tritt-eiiieiii�«biHer·süfie·ti i"eaajiiiif��i���iii."D116 wohl in sitt-et« Sprache? Jst iiiir 1111-5
Earineu war in die tritchl gegangen, 11111 die Vorbe-
reitiiiigeii 1i1r D116 Eliiittiisteffeii zti treffen.

Botiaviiio rief sie noch einmal heraus, ttiii sich eine
Packuiig Zigaretteii voii ihr gebeti zii lasseii. Dabei
lächelte er vertraulich zii Olkiiig herüber: »Sie inüsseii
11116 dankbar sein, kleine Earnieii; deiiii wir zwei habeii
11116 verschworen dein Bergfex die siifze Fee tibztijagein
örhuäaelttc, der « iiiige kehrt reiiitiiitig in Ihre Arinezurii «

 Sarmcn, inerkiviirdig in sich gekehrt, zwang ein
Lächeln aiis ihre Züge. 911l!, wenn es gelänge, den
bahrischeii ,,Biiatit« für sie iiitiztistiitiiiteiil Leider war
der Traum voiii Glück schon aitsgeträiiiiih Sie hatte
die halbe Nacht diirchweitth Und konnte doch deiti
schlauken åiJiiidel aus Deutschland tiicht böse sein; denii
Stella war es zii danken, das; die kleiiie Maria noch
unter Den Lebenden weilte. Pfeilgrad so, wie Stella
Wiiigolf ausfchatite, hatte sich Cariueu einen liebeii
Schuhengel vorgestellt, so schön, so edel iiiid licht.

Boiiavitio wandte sich iiiit südliiher Lebhaftigkeit
feinem 11e11e11 Freunde zu:

�Avanti, Signor! Gehen wir!�
Unterwegs wufste sich Der Eapitaiio sehr schnell das

Vertrauen seines Weggetiofseit zu erwerben, dabei er-
fuhr er voit der iiugliicklicheti Liebe Olkiiigs zii Stella.
Zunächst lachte Bonaiiino

»Ist ja eine verteiiselte Geschichte, die sich da iii tiiife-
rein paradiesisclseii Vajaloiital aitfpiiiitt! Wisseii Sie,
mein Lieber: Lafseii Sie die Signoriiia dieseiti Ende-s-
felder, heiraten Sie Earitteit, daiiti ist allen gcl	1lfcn_���
aber nein, da ist wieder der Lltzt Sepp, der Beppo, 1m
Wege! Rennen Sie noch iticht? Das ist der feurige
Ladiner, der mit negativen: Erfolg bei Carnieii
fenftcrlt.�

�9ll1o einheintifrher Fafsadenkletterer . . ." stellte
Olking fest, auf deii fchnodorigeii Ton seines Weg-
geuoslseii eingehend. Galgetihiiiiior hilft zuweilen iiber
tnancse Schwierigkeit hinweg.

,,Spass beiseite. Die Sigitoriita Stella ist ein Engel
von Schönheit, leider rettungslos an ihreti Begleiter
verloren. Qsfengestaitdeiu Jch hab· auch schon meinGlück bei ihr versucht, bitt iiber abgebliht ivordeii � 1a,

nie passiert. Wirklich! Ich habe fabelhaftes Glück bei
Frauen. Leider ist die Siguoriiia noch sehr jung. Sie
habeii gewisz diese Erfahrung auch schon gemacht, Ver-
ehrtcsteisz Jsnitge Damen sind titeist ihren: Amico sehrtreu.«

Olkiiig tierwiitischte heiinlich seinen verrückten Ent-
schluß, Stella itaclsssefahren zu sein, 11m einen allerletzteii
Bär-nich· zufniagetif ssied innziilstiåiiiitegn Jnxrrlsäeslslcsatftde eii 1e1! i ! vie e iir ! e erre iiig ic �aber in der Liebe? Lehten Eiides war Stella keiii K-ititde,
dein iiiaii feinen Ist len aufzivittgeu kotitite . . .

»Was· heiszt hier Treue, Capitaiio? Es laiidelt eh
tiiti eitie flüchtige 911-i1cbcl3a1111t1rl!a11� die ua ! zwei o er
drei Wochen wieder vergessen sein wird. Endesselder
ist Dorfsclstillelsrer in Bayern, · rätileiii Wiiigolf aber
lebt in Roftock Utoriiialedweise kst iiuOsikii Wibederdseheu
Wdrtlxliihtse  ziiui BeEtåtissctisleliii, diilssighieerlbeilcxizts
Wnnfcli der Vater des Gedankens war.

»Die Signoriiia iiiid der Signor scheinen tüchtige
Hochttuiristeii zti feiii . . . Also handelt es sich iiiu eine
Bergsreiiitdschaft.« _ _ _ _»Die vorübergeht, iveiiii sie die Alpen hinter sich
haben,� meinte Olkiiig wieder ziwersichtlichen Boii den:Triiinplß den er iioch tu Vorbereitung hatte, sprach erar i · t er·t.
n 911601111! �Die beiden Herren getrennt hatten, fiel es
Olkiiig gar nicht ein, hinüber ins Bajolettal äu wechseln.Was sollte er da drüben? Stella tiitd iidesfelder
waren sicler irgendwo in die Felsen eingestiegen nnd
tiicht zii finden. Also iiiukehreii, iii Der Vajaloiihittte
warten bis ziitii Abend. Man iviirde ja sehen, ivie an
Die Sache aiilieszl

Auf Dem Rückweg schalt er sich eiiieii «-�kdi»oteii, wie»eiu
verliebter spriinaiier den Spuren der Prtvatsekretariii
sit folgen, ohiie Aussicht aiif Erhöriiiigx denn nach deinJsehlschlag auf dein Lagazttoi � _�� Aber iieinö er hatteLiilttiriclstfeiiiesitt Eriiiitiif in der Tasche! Er iviir e ihr ein. iiua ttiii e en.
So schwankte Fsabiaii Olkiiig zwischen· Haitgeii und

Bangen ititd betrog sich selber iiiii die schonsteii Tage.
seines lIrlanb6. 13-11111. 101111.!!

Sir Kingsles
thanshalt ein.

Er wies darauf hin, dass Der Lnftfahrthaiislsalt mit 250
sonnt-tue« Pfund Der grösste bisher verabschiedete Luft�

Ziir Erläuterung führte er aus, das; litt laiifeuden
Jahr 20 neiie Flngzeiigstatioiieii angelegt ivürdeii· Weiter 

v o it
F ra u e n in Der Lnftfahrt eingerichtet werden. Die Ein-
stellitng von F r e i w i l l i g e n sei geradezit großartig. Er
hoffe, die Zalsl des Personals Der Liistwaffe aiif 1020011
Durch Werbtiiig weiterer 20000 erhöhen 511 können. Atti

die Zalsl der Froiitlinietiflitgs 
kündigt 

Programm, das eine Stärke der Litstivafse von 2373
Flngzetigeii bis ziiin 1· April 1940 Doriehe, würde



Parteiauitliclz wird mitgeteilt:
Heldeiigedeiilitag

Auf Anordnung his Fübserd und
Reichdlanzlitd wird am 12.3 1939
Vollstock gifliiggt 

H.ii Hitlerl
R. Kittner Kreidleiler i. B.

Kieicoigasiifationdleiter.

_ Die Wollte der {inmitten
Psmpfe uiid Jiinginiidel eiiie Woche laiig iii Uiiiforiii.

Boni 8. bis 15. Zwar! fiiidet iii alleii Teileii des
Grofkdentsclieii Reiches die Woche der Piiiipse iiiid Jung«
niiidel statt. Diese Woche, iii der die Uiiiforiiieii voii deii
sjliiigsteii der Bewegung auch anfzerhalb des Dienstes
getragen werden dürfen, dient vor alleiii der liliiflläriiiig
der Eltern über die Aufgaben nnd das Wesen der Hilleri
Jugend.
_ Oeffentliche siundgebiiiitieiy Elternabeiida Ellernaiis-
fpaclieabeiidiy Filni- nnd Tliildbandvorfiiliriiiigeii mit Aus-
lchllkllkll alle?» Dem söJxDieiist in den Filnitlieateriy die
Verieiidiiiig von auflläreiideii Elteriibriefeii iistv. gehören
tu dieser  8lroßaltioii. Auf deii seit dem l. März geöff-
neten Meldestelleii des deutschen Jungvolks iiiid des
Jungniädelbiiiides herrscht fta rte r A iid raii g der sicli
iiieldeiideii Zehnjährigeir Nach einem Probeiiioiiat dürfen
die »Neueu« ebeiifo stolz ihre Uiiisorni tragen tvie heute
die sssinipse nnd Jungmädeh die schon seit Jahren freu-
dig ihreii Dienst tun.

 Ehrenbürger der Nation
istuiidgebiiiig der NS.Htriegsopferversorgiiiig in Rcicheiiberg

Jn einer Groszluudgebuiig der N-S.-.st"riegsopferverforgiiiigGan Sudeteiilaiid, in Reichenberg wies Konrad Heiileiii darauf
hin, daß iiach einein Wort und iiach deiii Willeit des Führers
die lriegsverletzteii Frontsoldateii Aufpriich haben,  Ehrenbürgerper Nation zu fein. Die Organisation der NSKOV habe iiuii
auch im Gan Sudeteiiland begonnen, und verhältnismäßig
rasch sei der Aufbau vor sich gegangen. Viel fei dem Uiiistand
zu verdanken, daß im sudeteiideutscheii Soldateiibuiid nahezueine viertel Millioii sudeteiideiitscher Frontlaiiieradeit in einer
einheitlichen Orgauisatiousforin iifaiiiiiietigefaßt gewesen sei.Als die Stunde der sudeteiideiitscfzeii Befreiung genaht sei, da
liätteii diese Frontkäiupfer wie vor zwanzig Jahren zum{i ßersteii Eiiisah für die Heimat bereitgeftaiideii als politischeZoldaleii des Fiihrers.

Der Neichslriegsopfersührer Oberlindober iiniriß an-fchließeiid die Sendung der Frontsoldateii im Dritten Reicl und
rief die Betriebsführer auf. den kriegsbeschiidigteii Äbtis-eiiosseii Brot tin-d Arbeit zu geben. Die Gemeinden sollteii
Siedlniigsgeläitde zur Verfügung stellen, daiiiit Heiniftätteiideutscher Frontfoldateii und damit das gebaut werden könne,
was der Führer gefordert hat: Feftnngeii des Friedens und
Burgen des Natioiialfozialisiiiiis

Zuin Schluß verlas Jugenieitr Slaffer ein Schreiben der
italienischen siriegerhereiiiigutia, in dem diese ihre laiiierad-
fchaflliäje Verbniideiilzeil zuin Ausdruck bringt.

Valinbaii durslt die Haltara
Fsraiizöfifclzc Riifliingspliiiie iii Nordasrila

. Jn Lliiwefeiilzeil des franzöfischeii Staatspriisideiileii
fand ans Anlaß des H. Jahrestages der Gründniig des«
sogenannten Anssilzttsfes für Nordafrila ein Bantett statt,
bei deiii iinfschltißreiclie Slliitteiliiiixieii über die französischen
Itliifliiiitisssläiie iii Nordafrilii gemacht wurden. &#39;

Der Borfitxeiide des Ausfchtiffes, Sabatier, liesürtvors
lete die Schaffutig eiiies der Miiiifterpräsidciitschaft an-
zngliederiideii Oberloiiiiiiisfarials, das fiir die Löfuncz
aller Nordafrila iiiterefficreiideii Fragen ziiftiiiidig fein
würde. Daladirr setzte sich fiir eine stliisiedeliiiig der liber-
ziililigeti eingrlioreiieii Bevölkerung iiii Nigerliiie ein nnd
empfahl schliesslich, nachdeiii sich aiii Vorlage auch der
tiriegsiiiaisiiieaiisfclziist der tlaiiiiiier iiiit her Angelegen-
ltril liefasit halte, deii Baii eiiicr Traiisfciharabahii, iiiii dein
französischen Jiiiperiiiiii in Afrila eine ,,folide Einheit
nnd eine endgültige Sicherheit« zu geben.

General  i!·eoraes, der bei der Debatte iiii illimitie-
aiisfclzitfz für den Bahiibaii durch die Sahara eingetreten
war, hatte das Bauprojelt als »für die Landesverteidk
gnug geradezu unerläßlich« charakterisiert iiiid deshalb
Hinz schnelle Durchführung dieser Niistuiigspläiie ge-or ern

a
tllroitieuer aui dem dieaiirielen »Paileur

Erheblieher Saihschadew
An Bord des in St. Nazaire im Bau befindlichen 30 000-

conneiiiDaiiipfers ,,Pasteur«, der den vor einigen Jahren vol«
lig ausgebraniiteii Dainpfer ,,Atlaiitique« ersetzen· und liii
Juni in Dieiist gestellt werden ollte, brach nachts ein Feuer
aus, deiii beinahe das ganze S iff zinn Opfer gefallen wäre.

Der Brand entstand ans noch iiiibelaiiiiter lirsache ini
Schornstein, der innen iiiid c.ußen»iiiit Holzgericsteii umgeben
war, damit er iiiit deni Farbanstriclz versehen werden konnteBrennende Teile die·es Gerustes fielen·»iii den Schiffsriiiiipfhinab, iiiid zwar in ie unmittelbare Nahe der bereits geiull=ten Breiiiistoffbehälter. Niir durch das schnelle Eingreifen der
"Eeiierwehr, die iiiit mehreren Rohreii das Jnnere des Schoriis
eins unter Wasser fehle, gelang es·se·hließlich, der Flammen
perr zu werden. Die Gefahr»tvar»·eiiiige· Zeit sehr groß, daßas Feuer aiif die Bxeiiiistoifbehalter ubergreiteii und dasganze Schiff iii die Luft fliegen wurde. Der Sachschadeii soll
e eblich sein.

Veriveaeiier Anspruch-vertritt ·
Iinlerftichiiiigcsgefanizeiier schlägt Wachtiiieifter iiiit Tifihplatteiiie er.

Jiii Aintsgericht in Schwäbifchasoall iiiiteriiahiii gegen
3 Uhr der linterfiichiiiigsgefaiigeiie Elite!: Flück »aus Oweiter einen Ansbruchsverfiich Er fchliig deii Gefangnisivachp
nieister iiiit einer schweren Tifchplalte zu Boden nnd verseillc
ihiii dauii doch einige Schläge aiif deii Kopf. Dann lief er
auf den Dachftoci des Gefängnisse-Z, uiii zu entfliehen. Erkonnte tehocl! die Tiir, die ins reie führte, nicht offiieii iindeilte wieder in die unteren Sto werte, wurde hier gestellt iiiid
t-estgeiioiiiiiieii. Der Täler ist ein besonders roher Nleiisch und
hegen Körperverletniiig vorbeftraft Der Wachtmeifley derschwerverletzt in die Dialoiiisfeiiaiistalt gebracht wurde, schivebt
tii Lebensgefahr.

Statue fein ist zu, Pliiips sein ist besser!
�ehiitiihrige, Euch ruft das Deiitfche Saugt-visit!

,,Mittwoch früh Vgl! Uhr geht&#39;s los�, to lautet die
Parole für bieten hochwiehttgen Tag. Die legte Nacht zu
Hause schien endlos. Vor Aufregung konnte ich gar nicht
schlafen. Doch endlich kam der Morgen. Nun hieß es:
Aufstehen, alles fettig gemacht, den Toriilfter wie ein
1-Pfundpalet über die Schulter geworfen. Dann ging ed
mit den Kameraden vereint, beichwingteii Schritted uiid
frohgemut auf Poslelwih zu. Aber seltsam, in Postelivih
wurde aud dem 1-Pfundpaket ein 20-Pficndpakct, und in
Mlthlalfchüh nahm dad Gewicht ded Affen ungeheuer-liebe
Audmaße an. Mittagd wurde �/a12 Uhr iii Rooeland halt
gemacht. ,,Klicheiibulle« war ich und ich braute eine gar
ibiiliche ,,Sterncheiifuppe« zusammen Jch beriutzte folgendes
Rezept: Wasser kochen lassen, Steinchen hiueintum V« Pfund
Salz und ebenso is, Pfiuid Butter, dann alles nnteretnanher:
rühren � - �- fertig!

Frisch gestärkt ging ed nach dem Slliitlaaesseii weiter,
und fchon uin has Uhr erreichten wir den Zliuiobeiteich
An dem See ficht ein alter Eiseiibahuwagem der ald Heim
ausgestattet ist. Hier« wollten wir untere kurzen Ferieiitage
verbringen. Aber der Telchivklchtey eine höchst bruinmige
Person, gab und den Schlüssel ziim Eifenbahiiwagen sticht.
So mußten wir eben warten und Trübsal blasen Nach
etwa zwei Stunden gednldiglteii Wartend erschienen Bredlauer
Juiigvolljungend mit dem Schiüssel Es waren ihrer aber
so viele, daß wir ed vorzogeiy weiter zu marschieren. Wir
wanderten zurück über Neuvorwerh Nodeland und trafen
beim Duiilelwerden in Minlen ein. Zum Abendbiot gab
ed Brot mit Wurst. Die Nacht verbrachten wir auf einem
Heuboden.

Aiii Morgen krochen wir aud unseren »Fzdeibetten«,
machten Morgentoiletta f« ühstiiclten und marschierten weiter.
Um Mittag landeten wir in uamperddorf Hier wollten
wir nun im Teehaufe logieren. Zuerst mußten wir und
dad Hand wohnlich herrühren. denn ed herrfcble fürchterliche
Ordnung darin. Dann aßen wir unser selbst gelochted
Mittagsmahl. Der Nachmittag verging wie im Fluge.
Abendd nach dem Abendbrot faßen wir eine Weile zusammen;
wir fangen einige unserer Liedcr und gingen schließlich
schlafen,

Den ganzen nächsten Vormittag verbrachten wir damit,
ein guted Kochfeuer zustande zu bringen. Wad wir aber
nicht gebraucht hatten, denn wir waren zu Tisch eingeladen.
Dad litten bestand and: Klopfen, Kartoffeln, Sauce unh
Rirtehlotnpott. .

Am nächsten Tage saßen wir am Feuer und beobachteten
dad Werden von unserem prima Neid. Ald ed zum litten
laut, war ed versalzen. Wad follten wir tun? Wir
be�reuten has verfalzene Essen init Zucker, machten hie
Augen zii unh buchten, ed set Milchreid Am legten Abend
zogen wir mit dem Nachtwächter auf Wache, eine hoch-
intercssaute Angelegenheit. Näcbsten Tag schlug unsere
Abschieddstundr. Wir unterzogen und noch einer General·
reiriiguiig, packten untere Affen und mit einem Lied auf
den Lippen zogen wir wieder der Heimat zu.

Gewitter. Fnioelilliloo nnd Hiltneeiliirm
In Siid- und Weftdeiilschlaiid Niiclfall in den Winter.
Das ist e_in tlliärz iiiit LZetterlaitiieii, wie sie sonst iiiir deiii

ApriLiiaclixiejakit werden. Nachdem dieser Tllloiitit sich zunächstmit conitentilteiti unh blaiieiii ljiiiiiiiiel einen guten Enipfaiig
cirftchert hatte, wechselt der Liletterweitdifche iieiierdiiigs wenig-
&#39;-.&#39;en:» iehe Stiitide sein islefiitit.»Eiiiiiiiil strahlt er lenzlich,
gielshdaraiii ichutlets wie»n·iit iriiiterii, nnd dann folgt wie-der« ein .-oiinetislriihl. Voiltkz iinberecheiibare Lsitteritiig

heilige schiieeftiirme ttber Bauern
 "in Süd» Südnteib und ibsestdeiitsclzlaiid ist ein böserliiiirlsall in heu �Mittler erfolgt. heftige Scliiieestiiriiie toben

über �lianerti. Das:- gesaititc Alpeiivorlciiid ist iii eiiie dichteSchneedecle gehüllt. lieber der Stadt der Bewegung ging am
iritheii Donnerslagiiiorgeii ein lautes Winlergeivittey das voii
ltarteni Schiieefall begleitet war, iiiedcr.

Jin A iigsbtiraer Lsaiiptbahiiliof tviirdcii durch den
Schneeturiii eiupfiiidltclie Störungen verursacht. Bei  tiffeiiim A gäii hat der Stiiriii alle Fernleitiiiitieii unterbrochen.
Viele Berlehrsuiiilegiiiigeii iiiitßteii vorgenoniiiicii werden. Auchaus Stuttgart wurde iiach vorhcrigeiii Zchneefall nnd
Hagelfchlag ein heftiges Ttsiiitergeivitter gemeldet. Grelle
Blitze folgten schweren Detoiiatioiieii, die die Einwohner ansdein Schlafe rissen. Die seit Tagen aiidaiieriideii Schnecflüriiie
nnd siiitftittartigeii Jlegenschaiier haben verfchiedeutii zu
Hochwasfen Erdriitsclieii und Befchädigiiiigeii der Hoch pati-
iiutigsleitiiiigeii gesittet.

Tanuuti und Hclnooriivald im Iittiieetleld
Jn der Nacht ziiiii Donnerstag wurde auch das Rhein-Niaiiik Gebiet voii Gewitter iiiid Schiieestiiriiieii heiinge-

sucht, dievielfach Scheiben ati Dächern und Schoriisteiiieii owiein den Wäldern veriirsachleii. Der Blitz chliig iii den iirm
der katholischen Kirche iii Kriftel, dessen spitze abbraiiiite.

Damals, Vogelsberg, Odenwald unh Rhöii nd iiilt einer
hohen Schneedecle iiberzogeir. Die Gebirgsbäche ühreii liberallsteigende Wasseriiiasfem Auch iiber K ö l n iind Umgebung gingein schweres Gewitter nieder, das von Zeflieeiii Sturm, Hagelund aiiskergeivöliiilicli flarleiii Schiieetrei en eglettet war. JlnNu verwandelte sich die Stadt iiiid ihre Umgebung iii eine
Winterlandscliaft 
_ Jst· Freiburg im Breisgaii folgte einein außerordent-
lich heftigen Gewitter eiti ortaiiartiger Ha elstiirni. Jni Ge-birge sind wieder reichliche Sclziieeiiiasfeii ge alleii. Der Feld«b e rg iiieldete 60 Zentimeter ietitchnee.

storihe lehren im Schneesturm ziirlitt
_ Dieaus deii afrilaiiifcheii Gefilden heiiiilehrenden Störcheließen sich trotz Schiieefall und sjiagelfclila die Rüctle r iii den
Norden nicht verdrießen. Eiii Fliigzeiig oiinte zwis eii Frei-burg iiii Breisgaii und Hainbnrg die ersten Schareii Storch-
heitiilehrer feststellen.

Usslesbasis oeoen lvmbvlltche Abteilung.
- as englische Unterhalts hat einen Oppofitionsaiitrag der

äläcelllltiäitboltfchtk Pektiiiaertiii gest» Landstkeiitkiifte um t0o. i ersah, iiiit 141 gegen 6 stimmen abgelehnt.

Nara-lau, m 1o. Meikz rast;
netter llreisbauertifllhrer

Der Reicbdbaueriiführer hat durch Verfügung vom
14. Februar 1939 hen Kreidbauernfüh er Otto Wiehle wegen
Erreichung der Alterdprenze von setnim Amt ald Kreis«-
bauernführer der Kieicbaiieriischaft Namelau, entbunden.
Ja Würdigung feiner Verdieiiste hat er ihm hie Bcrechs
tigung zur Führung der Bezeichnung ,,Alt Kreidbaueinführer«
erteilt. Durch Verfügung vom gleichen Tage ist der Bauer
Gustav Seidel aus Wilkau mit der Führung der Geschäfte
ded Kreidbauernfühierd der Kreidbaueriifchaft Namdlau
beauftragt worden. Kreidbaueriifühier Gustav Seidel bat
am 7. März 1939 tein Amt angetreten. Am 2 März 1939
wurde der Kreidzwiseheiientfchetd ded NBWK � Etappe
Nährftand« duichgefiihrt. Aud diesem gingen der Jung«
bauer Ernst« Heiiizelmaiiii�Willau und die Jungbäueriii
Urfula Altmann�Glauiche ald lireidbefte hervor.

= Die Elternliuiidgebiiiig dea Deutschen Jung-
volles findet nicht am Freitag, den 10. März i939, sondern
am Dienstag, den 14. März 1939 um 20,15 Uhr bei
Sihwunte! statt.

-- RS-Gemeiiifchaft ,Kraft durch Freudeb
Heut, Freitag Abend, spielt bei Opis Lindnerd Tegeriifeec
Bauernbühne mit dem Lustspiel ,,Dad blaufeidene Strumpf-
baiildRhiWir weisen hierdurch auf diese Veranstaltung noch-mad n.

= Ftißballsport Nach längerer Pause werden hie
Namdlauer Preußen am Sonntag in Bernftadt ihr lautes
Pflichtfpiel bestreiten. Auf dem kleinen Bernfiädter Plaf
iii nicht so leicht dem Gastgeber beizukommen, ed ist daher
mit einem gleichwertigen Kampf zu rechnen. Die Jugend
spielt ebenfalls in Bernstadt unh ift als fteherer Sieger
zu erwarten. Bei weiter aiihalteiidem schlechten Wetter i!
aber mit der abermaligen Abfetzung der Spiele zu rechnen.
Ueber-ficht über die Geburten nah die Sterbefälle
im Kreise Rom-lau im Kaleiiderjahr 1938 �937!.

Ed wurden iadgesamt 791 �99! Kinder lebend geboren.
4t9 �93! find cis-are» unh 372 �06! Mädchen. 23 �4!
Knaben und 25 �6! Mädchen find unehelich.

Auf 1000 Einwohner kommen 26 �6! Geburten.
Er starben im Lßebeneiahre iridgetamt 48  85! Kinder.

28 �4! waren Knaben und 20 �1! Mädchen. Im
1 Lebendmoiiat starben 18 �0! Kinder, von denen 12  l5!
Knaben uiid 6  I5! Blättchen waren.

37 Kinder siarben weniger ald im Vorjahra
Die Sterbefälle betragen 6  l0,6! vom Hundert der

Geburtem
Ed wurden tot geboren 18 �4! Kinder. ll �3!

waren Knaben und 7 �1! Mädchen.
Die Zahl dir Totgeburten beträgt 2,3 �! vom Hundert

der  Schatten.
Die Säuglingesterblichlett ift erfreulicherweise um

4,6 vom Hundert her Geburten gesunken.
Lichtspielhaus Seit.  Smorhtache Holla! Die schöneTänzerin Graziella Halm itt eriiiordet aufgefunden worden.

1000 Mart  Belohnung mobilisieren eine ganze Stadt. Wer· ist
der Täter? Die Ermiltlungen der liriiniiialpolizei setzen ein. Ehe
sie zupartieii kann, bereitet sich ein neues Verbrechen vor. Doch
die Schnelligkeit der Polizei verhütet ein zweite; Opfer. JinInnersten gepaclit und erschüttert, erleben rvir die Arbeit der
Zfriniinalpolizei und den Schutz des Menschenlebens � unteres
Lebens. Fiebernd vor Spannung erleben wir die Aufklärung und
die Berhaftung hes Täters. Bis dahin läszt uns hie Spannung
nicht mehr los. Einer der erregendsten Filme, die je gedreht wurden.

Drucksachen jeder Art
fertig-t an �Namslauor Stadtblatt�.

am
tbeliiräclie

die tolr tetit oft Innen:- � ��ihau mein Rind - satt genau
so einen staff habt ich old jungesllläbcheii getragen -- all« Mit!
doch wieder � und geliebt hab� ich Gdas Kleid, überall wurde lrh mit
dem besonderen staff bewundert!� �- - - was taini besser für untere
�tatfewerbenalatoldjeßetpr�the? 
Härte» 5te iitiht auch fchaii oasi
unserer arti-werten und grob·
Bärte?

Was-es«roh au Sahwoidnitzor sie. 46
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�ttletberbo�abrt� und Modenschatt
Die Stadt Bernstadt hat eine beachtliche Gbronilberauß.

gebracht. Jhr Verfasser ist der Rektor i. R. Dr. vhil.
hermann Friedrich. Jn dieser Chronik wird eine gestrenge
Stabtorbnung des Derzogs Shlvtus Nimrod von Wiirttents
bergsdels veröffentlicht, der in nicht weniger als 18 Kapiteln
der Bernfiadter Bürgerschaft ganz gehörig die Leviten
verließ. Jm 18 Kapitel dieser geftrengen Stadtordnung
lesen wir über die damalige Kleiderhofsahrt:

«,Endlieh erinnern wir uns gnädig, daßtvegen über-
maehter Hosfahrt in der Kleidung unsere fürstlichen
Vorfahren und auch Wir zur Abfiellung solcher
Konfusion und Mißbräuche ein absonderliehes Hosfahrts
Patent publizieren lassen, solches aber fast ins Ver-
gessen gestellet worden und garnicht in gehorsame
Obacht eine geraume Zeit genommen worden. Also
wollen Wir dieses abermal renoviert und wiederholet
haben, ernstlich befehlend, solchem in allen Punkten
nachzuleben.«

So geschehen im Jahre des Herrn 1660. Wie sehr haben
sieh die Dinge seitdem gewandelt. Heute wird keinem
Menschen mehr ein Kleiderluxus vorgeworfen, noch gar
verboten werden. Jeder kann und darf nach Herzens-Lust
so schön und elegant wie es nur fein Geldbeutel verträgt
einher gehen. Ja es ist heute sogar so, daß M; eine ganze
Stadt bemüht, die Freude und die Lust an schönen Kleidern
zu fördern und zu steigern. Das macht nun auch Natnslau,
die eine richtige große Modensehau veranstaltet, um den
lieben Mitbürgern zu zeigen, wie schön sieh der Mensch mit
schönen Kleidern machetz kann. Wie trefflich kann sich da
jede Frau für den kommenden Lenz orientieren, wie erstaunlich
vielseitig für jeden Geschmack ist alles vorhanden, für jeden
Jahrgang, für jeden GeldbeuteL Und daneben wird es
noch so viele hübsche Sachen zu sehen geben, die man im
engen Rahmen eines Sehaufensiers garnicht zeigen kann, so
wird also diese Modenschau auch noch eine richtige Schau
schbner unb notwendiger Dinge werden.

ßerleger: sen-B Otto, Namstau schief!Drum: Franz Otto  vorm. sltar Holz! Buch ruiierei, Stauraum.Berammortlid! für die gesamte Sch ft eitung und den Llnzeigerrteil
Dauptschriftleiter Franz Otto, Ramslaw  D2l. II. 39: 1609!

Zur seit is ilnzeigeniPreisliste Nr. 6 gültig.
�

Für den Landwirt Karl Hermann und dessen Ehe-
srau Raroline. geb. Michler, in  Milben, Kreis Namslau,
wird das Entschuldungsverfahren heut um 17 Uhr eröffnet.
Entschuldungsstelle ist das unterzeichnete Entschuldungsamt
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen bis zum
15. April 1939 bei dem Unterzeichneten Entsch1tldungsamt
schriftlich anzumelden und die vorhandenen Schuldurliunden
dem Entschuldungsamt einzureichen � Lw. E. 165 K. �

Orts, den 6. März 1939.
Amtsgericht � Entschnldungsamt

Ehrenvolle Berufung eines schlesisazen Sdinlrnannes.
91565. Einem schlesischen Erzieher, dem Gauhaupts

siellenleiter Pg Otto Frdhlich, ist eine ehrenvolle Berufung
zuteil geworden. Pg.F-öhlich, der als Hauptschristleiter
des ,,Schlesischen Erziehers« weit über den Kreis der
schlesisehen Lihrersehaft hinaus bekannt ist, weilt auf Grund
eines Sonderaufttages für einige Monate in Batyeuth zur
Dienstleistung im Hauvtamt siir Erziehung bei der Reichs«
leitung der NSDAP
« = Ein Sperber gefangen bat sich am geftrigen
Tage in einem Zwinger in Reudors Er trägt einen
Ring der Bogelwarte Helgoland Nr. 6023561. Die Ring«
nnmmer wurde der Vogelwarte mitgeteilt und der Sperber
dann wieder in die Freiheit geseht

Bernftabt. Ein Autozusammenstosz ereignete sich
gestern mittag auf der Breslauerstraße Ecke Junkernstraßr.
Ein mit Stämmen beladenes Lastauto fuhr hier mit einem
Personenkraftwagen zusammen. Personen wurden glücklicher-
weise nicht verlegt, nur bie Autos erhielten leichte Be-
scbädiaungen

Amtliciter Großmut-it siir  betreibe u. Iuttermittel
Gustav, den 9. März 1939 ,

Iioiierungett für volle Wagenladungen in Reichstnark bei
iosortiger Bezahlung. �Jn Erzeuger- bezto HersiellerssesisPreisen oder Söchstvreisetu �_ Vorn Reichöttabrstand bezw. von

91665. �straft dnktlt Freude«

der Relchssteile rar Getrelbe, �auttermlttelunv. Iesgefesteprsoifex
Oelsaaten ver 100 Ktlvgramm

 audp in kleineren mengen!. Qualität nach den Besimtnuttgender Retehsst e. Tendenz: stetig.
Winterravs 32. Leinfamen 32, Blaumohn 65. Crzeugerfeslprelseab Verladestatiom &#39;

Kartoffeln ber 50 Kilogramm
Erzeugerfesidrels srachtfrei Emviangsftatiom Tendenz: F .

S eisekartofsein siir Schlesiem gelbe 2,90, weiße, rcebblaue 2.60.
Iabriikartosfeltu Erieugerseftprels 2i Pi_ . je Kilograhstärle frei Fabriiftativn bei nicht mehr als 14 Pf. Sen-R

Gewlnnauszug· 5. Klasse 52. Preusischisiiddeutfche �78.Prettß.! KlassenssotterieOhne Gewähr Nachdruck verboten
Aus sede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinnegefallen, und zwar· se einer aus die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen I und l1

28. siehungslag 
Un der heutigen Ziel-sung wurden gezogen8. 9J1är3 1939

588135974 345355M. 52 2 380742 395166u 2000 911111. 41258 66484 68726 78372 85618 201038272885 305415 352865 395265u 1000 . 91 56516 57966 66303 8059119029 126269 129776 143369 153197 163451 163486169134 178042 188998 191531 199738 200929 201029 204652 208373212047 216236 218093 221533 222442 243361 254100 255002 268617274512 289106 303414 341303 349152 353568 363233 374734 3780809848108 Gewinne zu 600 NOT. 8981 11077 11202 12418 21597 2765128962 32355 43835 49999 56481 76352 78067 81564 82327 84511738 10 94 6 98149
48060 248806 884 2 8Q3297 303968 319734 338127 339790 342227 343299 348181 349653365237 379002

286 Gewinne u 300 ABC. 5731 6810 7318 10734 11836 13584 1460117263 18724 5551 31471 31529 34960 36129 36981 48227 50820B1608 51871 51 908 73483 77262 80528 8086882538 87104 872 101501 103428 1064-80106550 115288 115359 120302 121622 125406 126363 126573 130202135848 139290 143084 144196 144222 147663 148968 149904 151100.152377 154343 156544 156876 160362 162959 163735 165385 166659167797 169641 169803 170900 174807 177509 185305 190379 190539192918 195255 196177 200932 212742 214948 220898 221726 223229230182 243986 248869 252762 253153 253659 258507 259048 264517267956 268574 270250 270258 272421 277339 277852 279912 286032287423 289708 291624 296502 300119 300249 334225 306004 309960310341 50 313512 322581 334993 335525 345635 349986 351945960803 361502 363l 14 364170 369010 372392 374029 380546 382152382917 383901 386259 388944 389678 399464 399775
Iluszcrdent wurden 4500 Gewinne zu se 150 91911. gezogen.

Jrn Gewittnrade verblieben: 2 Gewinne zu se 1000000 91-331,
6 zu se 10000, 2 zu se 5000, 4 zu se 3000, 12 zu se 2000, 24 zu
je 1000, 42 zu se 500, 98 zu se 800, 1810 zu se 150 91911.

Sonnabenb, den 11. März und

Heut abend 20 Uhr bei Opitz
Lachen ohne Ende

im Lustspiel

litt liliiseitere Stririiiliiit
mit Lindneks Tegernseer
und dem Konzert-Terzen.

Jn dem Entschuldungsverfahren siir den Bauern Konrad
Gar! in WindisitpMarchmiw Kreis Namslath wird der
Bergleichsvorschlag bestätigt. Zugleich wird das Verfahren
aufgehoben. � I �w. E. 1634.

Orts, den 6. März 1939.
Amtsgericht � Entsehnldnngsamt

Jn dem Entschuldungsverfahren siir den Landwirt
Robert Studiert unb dessen Ehefrau Gerte-nd, geb.
Sastalla in Stergenborf, Kreis Namslau, wird der Ent-
sehuldungsplan bestätigt. Zugleich wird das Verfahren auf-
gehoben. � Lw. E. 948 K. �

Orts, den 8. März 1939.
Amtsgeritht � Entschnldnngiamt
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 Llchisplelhaus DELI
»Es; vom to. bis is. März einsdiließlidi
 Der Terra-Groß�lm
Es� d.-
 E� !�-1&#39;°"E&#39;i?f�."E- "P1112. h
 d2; iiäavrfmdefäqoi�. Ft1USTTi.-»LFI""BZTJFL«psdTssisei: · » �o�
IF; von Axel Rudolph.
 Heute und morgen, 23 Uhr
 2 Sonder-Spätvolrstegungeni · as rama e ner
 VerSHJmEnEe nBicht sich Igxiftggitilzghäkarten im
H Vor-vertraut zu besorgen.
 Jugendliche nicht zugelassen.
HYSELOJELELOJEIEs?THE?TTO?TEGEIEGEZEGETEGETEGEIEGESEDJETEGETEs?THE?SCHULZE-SCHULZE

RStiOV. Kautekavflitaft Ratnsluu
Antreten der Kameraden zur

Heloettgedettitseier
am t2. makz 1939, u Uhr

an der Hindeuburghallr. 
Sr-olra, KameradschaftsfiihrenVII»

II. OpiIE-lSonntag, ben 12. März 1939

Großer Tanz.-
Es ladet freundlichst ein s. Opitz.

"llnfang 6 Uhr. Gute Musik.

Braustübh 
Jeden Sonnabend von 19 Uhr ab

Eisbeine.
Gasthaus »Zum alten Zietheutc

Morgen, Sonnabend. den u. März

Wrrrst-Zlbendbr0t.
Es laden ergebenst ein

Ru thuy und Frau.
RS Reitisgltkieqecvunv

Kiikgkkliiillickildsiisiisl 1111111151011.
EoJllndreaslitrazeRamelau Zum 15. März

Zur Teilnahme
um Heldengedenlrtag
treten sämtliche Kameraden im
Dienstanzug am Sonntag, den
12. März, vormittags um 9 Uhr
im Weidefchlössel an.

Dck Kiiiiickülisilfüfisfillskkc

i 
"W

Sonntag Dhnli, 12.3 39. | I sitkckksisvkssug10 Heerespsarrer Ziekur � °
 Wehrmachtgottesdiettst! · · likspcht

14«,«- Prüfung d Konfirmand be! jtelet KOII UND Lohn«
P Qsöchling Otto Frenzel
Mittwoch, 15. 3. 39

14&#39;/a Passionsgd P. Nöchling
Freitag, 17. 3. 39

9 Abendmgd P. Lic. Schmiechen

Dorn. Scbmogram
2 ältere

aber noch brauchbare

Aelterpserde
» 1 gebrauchte

Kmvekkuvfemanne
Frau Fellgiebel
Wiesenstrasze 6.

Mehrereämägltchft jüngere
Madchen

für leichte Arbeiten

werde« scheints beseitigt durchVenus B. verstärkt oder . extraverstärkt. Ueberraschendes Er-
gebnis.heute Venus. esGesichtswasser beschleunigt den Erfol .ab 70 Fig. vollendete Schönheit durcVenus-Tages-Creme. Tuben 50 u. 60 Pfg.

Gcrmania-Drogcrie O. Tietze.

Evangel. Gesangbücher
Konfirmaiionskarien

in reidier Auswahl
zuhaben bei

Franz VIII! 0siZ«.�"ö�·;-tz,
Buch« und Papierhandlung Bürobedarf

Ramslan. Andreamttrchftkasze 15.

geiuajt. 
o. �Platze.

-----r.!.-.:::.«:e«.".i..- «. Sagefmatle
lgyäkxxws Esse! direkt an der Bahn, Feldstr.17

so InnenN �rauen Tee oder 100 Bohnen l.-� Probernüung Mr zirka s Tage 0.50Erhllt is: zu vermieten. 
o. �Hetze.

GermanIa-Drogerla Oscar TioizelM M5

K iik a u f e
011 11=3iclel- c a e i

und alle andere Arten
l Felle nnd Häute

0. Tiresias- jr.

Ä Andreas-Kirchstr.I

sofort zu verkaufen.
Dom. Pudel-reif.

Leupin-Creme u. Sage
seit Saume» bewahrt bei presst
intimen-EinemGeslchtsausschlag. Wundseln usw.

Germania Drogerie O. Tielac

Drucksacljen aller Art
für Handel und Gewerbe
fertigt in fauberer und
vornehmer Ausführung

Franz Otto mm

inserieren 111111 unter us verleitet!

skar Opitz!
Bnchdrttckerei  ,,Namslauer Stadtblati«!

N a m s l a u, Andreasälirehstraße 15.




